| EC N Dr N Fe ah 
1 
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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 29. Kuguſt. 
Das Facit der reichsländiſchen Kaiſerreiſe. 


Die politiſche Schlußabrechnung, die jetzt über 


die Ergebniſſe der Kaiſertage in den Reichslanden 
aufgemacht wird, eniſpricht nicht überall dem 
Glanze der Färbung, der ſich in den Berichten 
über die Beſuchstage ſelber zeigte. Ohne dem 
Eindruck des Kaiſerempfanges in Straßburg und 
Metz etwas rauben zu wollen, laſſen ſich doch 
von dorther jetzt Stimmen vernehmen, welche es 
für ihre Pflicht halten, vor zu überſchwänglichen 
Folgerungen aus den Feſtberichten zu warnen. 
Das Gewicht dieſer Stimmen wird dadurch erhöht, 
daß dieſelben an ſtreng gouvernementaler Stelle 
zum Ausdruck kommen, und zwar im deutſchen 
Süden, wo man den Stimmungen und Verhält- 
niſſen im Reichslande am nächſten ſteht. Heute 
llegt eine ſolche Stimme aus Straßburg in der 
„Gtraßburger Poſt“ vor, welche den Optimiſten 


zuruft: 8 
„Gemach, ihr Freunde... gemach! Die oft 
ſchon habt Ihr durch ähnliche Erſcheinungen Euch zu 
ähnlichen Trusſchlüſſen verleiten laſſen! Wollt Ihr 
denn ſtets wieder in dieſelben Fehler verfallen? Wollt 
Ihr ſpäter wieder dieſelben Enttäuſchungen erleben? 
Gemach, Aal Sieht Waſſer in Euren Wein! Im 
Kerbſt 1886 weilten Kaiſer Wilhelm L und Kronprinz 
Friedrich Wilhelm im Reichslande. Welch erhebende 
Tage haben wir damals erlebt! Wie wunderbar 
prangte die herrlich geſchmückte Reichslandhauptſtadt 
im goldenen Gonnenf&ein; wie begeiſtert erſchallte das 
Hoch auf den greifen, ehrwürdigen Herrſcher; wie leb- 
haft jubelte man dem ſtattlichen Erben ſeines Thrones 
und feiner Krone zu; wie aufrichtig und herzlich bethei⸗ 
ligten ſich die Eingeborenen an allen Kundgebungen! 
uch damals hieß es in den altdeutſchen Blältern jo 
ungefähr, wie unſer Berichterftatter nach der Rückkehr 
des Kaiſers von der Parade ſchrieb: Von heute ab 
datirt eine neue Epoche in der Geſchichte des deutſchen 
Reichslandes Elſaß- Lothringen! Von heute ab giebt es 
heine „Eingeborene und Eingewanderte“ mehr; ein 
„einig Bolk von Irldern“ nur, vereinigt durch die 
Liebe zu Kaiſer und Reich! Fünf Monate ſpäter, am 
21. Februar 1887, erfolgten die Wahlen zum deutſchen 
Reichstage und warfen das ganze Kartenhaus über den 
Haufen. .... Discite monitil Zum zweiten Male wollen 
wir doch nicht die bittere Enttäuſchung erleben, welche 
dem damaligen Irrthum entſprang.“ . 
Daa xegſerungefreundlichſte Blatt Württembergs 


Reichslandfahrt des Kaiſers wie folgt vernehmen: 
„„die Erfahrung hat gelehrt, wie wenig den Reichs- 
landfahrten deutſcher Kaiſer eine tiefere politiſche Be- 
deutung beizumeſſen iſt. Auf die gewiß nicht glanzloſe 
Aufnahme Kaiſer Wilhelms I. 1886 folgten die berühmten 
proteftleriihen Reichstagswahlen vom Februar 1887. 
Leider hat man aber nicht ganz darauf verzichtet, von 
verſchiedenen Seiten auch der gegenwärtigen Reiſe 
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einen ſolchen politiſchen Untergrund zu geben. Unſere 


Kaiſerreiſe hat ſich des großen Intereſſes zu erfreuen 
nicht nur der vedjisrheiniichen Preſſe, ſondern auch der 
ausländiſchen. Engliſche wie öſterreichiſche Blätter haben 
darauf hingewieſen, daß der Zeitpunkt dieſer Reiſe mit 
Abfiht nach der Zweikaiſerzuſammenkunft in Berlin 
gewählt ſei, um den Gljaß-Lothringern die Unwider⸗ 
zuflichkeit des Anſchluſſes der Reichslande an Deutſch⸗ 
land, welche burch die Trippelslliam verbürgt werde, 
zu bekräftigen. Dieſe Blätter glaubten dann aus ber 
glänzenden Aufnahme des Kaiſerpaares in Elſaß⸗ 
Lothringen auf eine Annäherung der Bevölkerung 
ſchließen zu ſollen. In gleicher Weiſe zog ein großer 
Theil der altdeutſchen Preſſe den Schluß aus dem be⸗ 
geiſterten Empfang, „daß die Verſöhnung auch in die 
Herzen jener eingezogen ſei, die ſich bisher noch mit 
den neuen Verhältniſſen nicht befreunden konnten“ 
oder „daß er eine Umwandlung in den Empfindungen 
Gefühlen der reichsländiſchen Bevölkerung 
Dieſe Kuffaſſung iſt genährt worden durch 

die ungemein warmen und patriotiſchen, leider zu ſehr 
ſchönſehenden Darſtellungen der hiefigen deutfchen Preſſe, 
welche that, als ob ein ſolcher glänzender Empfang 
dem Kaiſer beinahe nirgends in Altdeutſchland hätte 
geboten werden können. Jenen Überſchwänglichen Dar- 
ſtellungen gegenüber iſt es gut, daran zu erinnern, daß 
35 Proc. der Geſammtbevölkerung in Straßburg, alſo 
40.000 Perſonen, Altdeutſche find, in Metz find es gar 
52 Procent oder 28000 Perſonen. Wenn man aber 
68 000 Altdeutiche beſtrebt denkt, ihren Kaiſer zu 
‚empfangen, wenn man ferner die außerordentlichen 
Bemühungen und Verdienſte der Civil-, Militär- und 
Stadtbehörden mit berechnet, bleibt kaum viel mehr 
für die Privatthätigkeit der eingeborenen Bevölkerung 
zu ihun, um in der Stadt eine glänzende Aufnahme 
für den Kaiſer zu ſchaffen. Wer ſich von der Nichtigkeit 
unſerer etwas entnüchternden Auffaſſung überzeugen 
will, der nehme einmal irgend eines der hieſigen 
elſäſſiſchen Blätter zur Hand; in keinem der Feit- 
berichte wird er eine fo warme Darſtellung der Der- 
anſtaltungen finden, wie in den deutſchen Blättern, 


und 
bekunde.““ 


dafür erhält er einen genauen thatſächlichen Be⸗ 
richt derſelben ohne jede Beſchbönigung f 995 Landes⸗ 
ꝓreſſe iſt immer ein Ausdruck der Geſinnung 


der Landes bevölkerung. Wenn dieſe warmen patriotiſchen 
Feſtgrüße an Kaiſer Wilhelm II. nicht 1 8 ar 
deulſchen, ſondern auch in der elſäſſiſchen Preſſe Elſaß⸗ 
Lothringens ſich gefunden hätten, dann könnte man 
ihnen eine politiſche Bedeutung beilegen. Wenn ſich 
die elſäſſiſchen Blätter etwas erwärmen, fo geſchieht 
es nur da, wo fie der „Madame“ — fo heißt die 
Kaiſerin im Dolksmunde — Erwähnung thun; deren 
alles bezaubernde Anmuth hat auch ihre Kerzen ge- 
feſſelt. Aber als ein beſonderes Verdienſt der Reichs⸗ 
länder kann das nicht gelten, denn „die müß mer jo 
gärn han“, wie eine Elſäſſerin geſagt haben ſoll. 
Unter bieſen Umftänden muß es als burchaus verfehlt 
erſcheinen, die Reichslandfahrt Ihrer Majeftäten als 
eine Art Triumphzug darzuftellen, den man als geiftige 
Wiedergewinnung Eiſaß⸗Lothringens bezeichnen könnte. 
Ein Maßſtab für die politiſche Beurtheilung der Be- 
N nölherung, für ihre Annäherung zum Deutſchthum 
; 11 5 nur in bedingtem Sinne aus dieſer Reife und 
ihren glänzenden Eindrücken genommen werden. Ein 
ſicheres Uriheil darüber werden wir bis nach den 
AUuächſten Reichstagswahlen verſchieben müſſen.“ 

Auch die elſäfſiſche Preſſe hatte zum Theil große 
politifche Hoffnungen an den Kaiſerbeſuch ge⸗ 
anüpft; dieſeiben waren durch die von clericaler 
19 genährten Bemühungen unterſtützt worden, 
den Kaiſer in Sachen des Paßzwanges anzugehen. 
Die Kalſerreiſe „ſollte ein Merhftein in der Ge- 


‚ferner, der „Schwäb. Merkur“, läßt ſich über die 


fg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Infertionsaufträge an alle 


e 


ſchichte des Landes fein, indem der Kaiſer ihm 
Freiheiten bringt, deren Elſaß⸗ Lothringen zu feiner 
Entwickelung un) zu feinem Gedeihen bedarf.“ 
Man weiß, wie dieſe Hoffnungen vorläufig zu 
Waſſer geworden find. die Abordnung, die dem 
Kaiſer die Paßzwangsbeſchwerden mündlich vor⸗ 
tragen wollte, iſt nicht empfangen worden, anſtatt 
deſſen hat der Vorſtand des Landesausſchuſſes 
die Beſchwerden in einer ſchriftlichen Petition nach 
Berlin geſandt. In der Hauplſache betrachtet man 
alle in Sachen des Paßzwanges unternommenen 
Verſuche vorerſt als geſcheitert. „Da man gerade“, 
ſo ſchreibt der Straßburger Gewährsmann des 
„Schwäb. Merk.“, „in Bezug auf die Paßmaßzregel 
in elſäſſiſchen Kreiſen viel von der Kaiſerreiſe er- 
wartet hatte, darf man geſpannt ſein, wie man 
daſelbſt die wenig tröſtliche Ablehnung des Kaiſers 
aufnehmen wird.“ Im übrigen wird aber auch 
von dieſer Seite anerkannt, daß ein Fortſchritt 
in der Annäherung der Gemüther im Vergleich 
zu den Jahren 1886 und 1879 ſtaltgefunden hat, 
und daß die dem Kaiſerpaar bereitete glänzende 
Aufnahme mehr gehalten und beſſere Ausſichten 
eröffnet hat, als man erwarten durfte. 


Die Peters'ſche Emin-Expedition und die 
Regierung. 


des Schutzes derſelben zu verſichern, fo kanı, man 
dieſer Anſicht bis zu einem gewiſſen Punkte zu- 
ſtimmen. Dann muß man aber nicht hinterher, 
wenn dieſer Schutz aus NRückfihten der inter- 
nationalen Politik verweigert wird, die Anklage 
erheben, daß die Reichsregierung die nationalen 
Intereſſen vernachläſſige. 


Keulenſchläge gegen die Colonialchauviniſten aus- 
zutheilen. Heute geht uns folgendes Tele- 


gramm zu: 
Berlin, 29. Aug. (W. T.) Die „Nordd. Allg. 


Zig.“ hält die Identiſicirung der Emin-Unter⸗ 


unzutreffend, beide ſtänden zu einander im Gegen⸗ 
ſatz. Die Emin- Expedition könne nach Trennung 


mit derſelben die deutſchen colanislen Intereſſen 


Wiedergewinnung, Sicherſtellung und Melioration 
des bisherigen Beſitzes zu concentriren. Es ſei 
an der durch die Regierung und den Reichstag 
feſtgelegten Colonialpoliiik und der Nothwendig⸗ 
keit feſtzuhalten, daß der Reichskanzler die aus- 
wärtige Politik leite, nicht der VPorſitzende des 
Emin-Eomlies. 


Der Ernſt und Nachdruck, mit welchem das 
Organ des Reichskanzlers abermals den Befür- 


wortern des Peters'ſchen Emin-Unternehmens den 


Text lieſt, wird wohl nicht verfehlen, den letzten 
Widerſpruch derſelben zum Schweigen zu bringen; 
kleinlaut ſind ſie ohnehin ſchon genug geworden. 


Der Bundesrath 
wird nach der „Staaten⸗Correſpondenz“ voraus- 


ſichtlich in der zweiten Hälfte des September ſeine 
Arbeiten wieder aufnehmen. Hierfür iſt nicht etwa 


bloß der Umſtand maßgebend, daß der Reichstag 
zu einem eiwas früheren Termine einberufen 
werden foll, ſondern die Thatſache, daß für die 
Arbeiten des Bundesrathes bis zum Wiederzu⸗ 
ſammentritt deſſelben ein reiches Material vor- 
liegt. Abgeſehen von einigen Gegenſtänden, welche 
vor Eintritt der Arbeitspauſe des Bundesrathes 
nicht mehr erledigt werden konnten, haben über 
die Hauptvorlagen, welche den nächſten Reichstag 
beſchäſtigen ſollen, Berhandlungen unter den ver⸗ 
bündeten Regierungen ſtattgefunden. Das Ergebniß 
derſelben, namentlich hinſichtlich der künftigen Ge⸗ 
ſtallung der Reichsbank Verhältniſſe, ſowie des 


ſtorbener Kameraden mit den üblichen militäriſchen Ge- 
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und That zu 


Mittlerweile fährt die „Nordd. Allg. 3ig.“ fort, | 


nehmung mit der Reichscolonfalpolitik für 


Rur ſchädigen, während es gelte, alle Kräfte auf 


Abend⸗ Ausgabe. 


edition, Ketterhagergaſſe Nr. I. und bei 88 


k. — Inſerate koſten für die ſieben⸗geſpaltene 
ärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


— —— 


aus 
Soclaliſtengeſetzes, wird reichen Stoff für die Ber- 
handlungen des Bundesrathes ſowohl im Plenum 
als in den Ausſchüſſen bieten. Je früher aber der 


Abſchluß dieſer Berathungen und die Erledigung 
im Schooße des Bundesrathes erfolgt, deſto früher 


iſt auch die parlamentariſche Behandlung der be- 
treffenden Angelegenheiten ermöglicht. 


} Zur Selbſteinſchägung. 

Die freiconſervalive „post“ hält die Selbſt⸗ 
einſchätzung zur Einkommenſteuer bei den Land- 
wirſhen für anwendbar. „Wer kaufmänniſche 
Geſchäftsbücher führt“, ſagt ſie, „würde einfach die 


Endzahlen der letzteren unter Abzug der abzugs⸗ i 


fählgen Summe in die Declaration zu über- 
tragen haben; ähnlich wird ſich die Sache be- 
züglſch derjenigen landwirthſchaſtlichen Beirlebe 


i seftalten laſſen, in denen ordentlich Buch geführt 


wird. Bei den Anforderungen, welche heute an 
den Betrieb der Landwirthſchaft geſtellt werden, 
kann bei Großbelrieben eine genaue Buch- 
führung nicht mehr entbehrt werden. Soweit fie 
noch fehlt, iſt dies ein eniſchiedener Fehler und 
es würde nur erwünſcht ſein, wenn 
allgemein zu einer genauen Buchführung nöthigte, 
Ob gleichwohl für ausnahmsweiſe Einzelfälle, 
insbefondere für die Berechnung der für den 
Haushalt entnommenen Naturalien, ein Sicher- 
heiteventil zu belaſſen iſt, mag dahingeſtellt ſein.“ 

Wir nehmen lediglich von dieſer Ausführung 
des freiconfervativen Blattes Noliz. Einen 
praktiſchen Zweck hat eine eingehende Er- 
örterung der Frage zur Zeit nicht, da eine 
Reglerungsvorlage mit Selbſteinſchätzung ſicherlich 
nicht zu erwarten iſt. Die „Poſt“ wag ſich vom 
befreundeten Hamb. Correſp.“ erzählen laſſen, 
an welchen Stellen ein „unbeſiegbarer Wider- 
ſtand“ gegen die Selbſteinſchätzung vorhanden iſt. 


Die Statuten der Militär- und Krieger vereine 


müſſen nach einer neueren Verfügung nachſtehende 
Beſtimmungen enthalten: 

Zwecke des Vereins. Die Zwecke des Vereins ſind: 
Die Treue und Liebe für Kaiſer, König und Vaterland 
zu pflegen, die Erinnerung an die Kriegs- und Goldaten- 
jeit im Sinne kameradſchaftlicher Treue und nationaler 
Gefinnung aufrecht zu erhalten, die Leichen ver- 


Maßgabe der allerhöchſten Cabinets-⸗ 


A 
unkerſtützen. Im übrigen iſt bei den Ber- 
ſammlungen des Vereins jede Erörterung religiöſer 
und politiſcher Angelegenheiten ausgeſchloſſen. 
Kufnazme Bedingungen. Mitglied des Ver- 
eins kann jeber ehemalige Goldat werden, welcher 
a. den Fahneneid geleiſtet hat; b. im deutſchen 
Reichsheer oder der Marine unter Aufredt- 
erhaltung eines unbefleckten ſoldatiſchen Rufes gedient, 
ur Kriegsreſerve beurlaubt, im e. lich im Poüdeſt 
ſteht oder zum Landſturm gehört; c. ſich im Vollbeſi 
der bürgerlichen Ehrenrechte befindet und wegen ehren ⸗ 


rühriger Handlungen nicht beſtraſt iſt; d. unverbrüch⸗ 
liche Treue gegen Kaiſer und Reich, König und Bater- | 


land hochhält und einen achtbaren Lebenswandel führt; 
e. in dem Ort oder einer benachbarten Ortſchaft wohnt, 

Verluſt der Mitgliedſchaft. Aus dem Bereine ſcheiden 
mit Berluft eines jeden Anſpruches aus: Mitglieder, 
welche a, ihren Austritt aus dem Vereine (mündlich 


| ober fchrifilich) freiwillig erklären; b. nach ſpäterer 


Feſtſtellung zur Zeit der Aufnahme oder auch gegen 
wärtig einer der Aufnahme- Bedingungen nicht genügen; 
e. den Feſtſetzungen des Statuts und der giltigen Be- 


ſchlüſſe der General-Verſammlungen Ungehorſam ent⸗ 


gegenſetzen, die Ruhe und Ordnung in den Vereins · 
verſammlungen und bei öffentlichen Aufzügen durch 
ungebührliches Betragen ſtören. 

Insbeſondere wird noch darauf hingewieſen, 
daß laut Cabinetsordre vom 22. Februar 1842, 
weiche das eigentliche Grundgeſetz für die Krieger ⸗ 
vereinigungen bildet, Nichtmilitärs weder als 
active noch als Ehrenmitglieder aufgenommen 
werden dürfen. Den Polizeibehörden ſteht das 
Recht zu, jeden Krieger verein aufzulöſen, welcher 
den Grundbeſtimmungen zuwiderhandelt. Sie 
können alſo auch die Auflöfung jedes Krieger 
vereins verfügen, der in ſeinen Derfammlungen 
Politik treibt. — Dieſe Anordnungen entſprechen 


ö durchaus der Beſtimmung der Kriegervereine. 
von der Wißmannſchen Aufgabe, ja in Concurrenz 


Wie ſtimmt aber dazu die thalfählihe Faltung 
vieler Kriegervereine, die ſich in der Geptennais- 
campagne und auch ſpäter geradezu als Ftlialen 
ber Cartellparteien aufthaten? Im Intereſſe der 
Kriegervereine ſelbſt wäre zu wünſchen, daß die 
neuerdings eingeſchärften Grundbeſtimmungen 
künftig gewiſſenhaſter gehalten würden. 


Jür Verſtaatlichung der Reichsbank 


und für die Kündigung des Reichsbank⸗ 


| Brivilegs tritt die „Kreuntg.“ ein, natürlich 
| nicht im agrariſchen Intereije, ſondern lediglich 


um den Einfluß der Antheilseigner, die, wie ſie 
vermuthet, größtentheils der hohen Finanz ange- 
hören, ein Ende zu machen. Daß der Einfluß der 
Antheilseigner auf die Banßkgeſchäfte dem Groß⸗ 
kapital vorzugsmeife günſtig ſei, kann auch die 
„Kreuntg.“ nicht behaupten; ſie ſchreibt: f 

„Seibſt wenn aber auch die Befürchtung eines der⸗ 
artigen Einfluſſes nicht bloß jetzt, ſondern auch für die 
Zukunft gänzlich ungerechtfertigt wäre, fo iſt das nicht 
zu vermeidende Ddium, daß die Verwaltung der Reichs⸗ 
bank im Auge der uriheilsiofen Menge von den ein- 
jeiligen Intereſſen der Großkapitaliſten abhängig er- 
ſcheinen kann, allein ſchon ein fociales Uebel, um 
deſſen Vermeidung willen die Verſtaatlichung der Reichs 
bank raihſam erſcheinen dürfte.“ 3 

Mit demſelben Aufwand an Logik könnte man 
gegen die Verſtaatlichung der Reichsbank geltend 
machen, daß eine rein ſtaatliche Derwaltung im 
Auge der urtheilslofen Menge dem Odium ver- 
falle, daß die Verwaltung der Reichsbank von 
dem einſeiigen Intereſſe der Agrarier abhängig 
erſcheinen könne. Würde doch dieſe zurtheilsloſe 
Menge“ ſich mit Recht darauf berufen können, 
daß die Einführung der Getreide-, Kolz. und 
Biehzölle, die Beftaltung der Branntweinſteuer, 


das Seſetz 


welcher die Richter einſetzt, würde nach | 
nung unferes Berichterftatters der Verfaſſung der 


die Bekämpfung des Terminhandels u. ſ. w. den 
Verdacht einer einſeitigen Begünſtigung der 
argrarlſchen Intereſſen außerordentlich nahe lege. 


Der Papft im Kriegs falle. 

Der mit vaticaniſchen Kreiſen Beziehungen 
pflegende Mitarbeiter der „Staaten -Correſp.“ 
ſchreibt aus Rom, 26. Auguft: In franzöſiſche 
Blätter hat die Nachricht Eingang gefunden, daß 
in dem Ende Juni abgehaltenen Conſiſtorium der 
Cardinäle über die Abreiſe des Bapftes für den 
Fall, daß Itallen in einen Krieg mit Frankreich 
verwickelt werden ſollte, Befhlüffe gefaßt und 
dieſe Abreiſe definitio beſchloſſen worden jel, 
ſowie daß Beſtimmungen über ein eventuelles 
Conclabe außerhalb Roms feſtgeſetzt worden felen. 
Wie nun dem mit vaticaniſchen Kreiſen Be- 
ziehungen pflegenden römiſchen Mitarbeiter der 


„Staaten-Correſp.“ „von wohlunterrichteter und 


vollkommen zuverläffiger Seite“ mitgetheilt wird, 
ift der Papft keineswegs gewillt, in einem ſolchen 
Falle abzureiſen, da er ſich ſcheut, die Verant- 
wortung für einen ſolchen Schritt auf ſich zu 
nehmen. 

Allerdings befindet er ſich hier bei nicht im Ein⸗ 
klange mit der Mehrzahl feiner Cardinäle, die 
eben keine Verantwortung trifft, weshalb ſie die 
Sache leichter nehmen. Die neulich in der Berliner 
„Poſt“ enthallene Darlegung, daß der Papſt nichts 
zu fürchten habe, denn ſiegten die Franzoſen, ſo 
würden fie ihn reſpectiren, und ſiegie das mit 
Defterreih-Ungarn verbündete Italien, jo würde 
der öſterreichiſche Einfluß die Stellung des Papſtes 
zum mindeſten vor einer Veränderung bewahren 
— eniſpricht vollſtändig jener Kuffaſſung, welche 
im Vatican gegebenen Falles die Oberhand be- 
halten wird. 


Ein Fürſt von Kreta. 


der Correſpondent der „Times“ in Athen hält 
die Ernennung eines Gouverneurs (Fürſten) auf 
Lebenszeit, wie es ſchon für Samos geſchieht, für 
das einzige Mittel, die Zuſtände Kretas dauernd 
zu beſſern. die „Times“ billigt dieſe Anſicht voll⸗ 
kommen und bemerkt, daran anknüpfend: „Ein 
Gouverneur, ſeldſt wenn er ein Türke iſt, würde 
im Intereſſe ſeiner eigenen Ruhe Unordnungen 
und Zwiſtigkeiten unterd 8 füt ſie zu 


Inſel das beſondere Ingrediens geben, welches 
nöthig iſt, um zu verhindern, daß das große, 
jetzt genoſſene Maß von Autonomie in ſtändige 
Anarchie ausartet. Es iſt nicht zu bezweifeln, daß 
der Erfolg in Kreta derjelbe, wie in Samos ſein 
wird. Falls die Verbündeten des Sultans ſich 
dazu verſtehen, alsbald eine heilſame Reform zu 
befürworten, bei welcher keiner mehr Nutzen 
haben würde, wie der andere, jo wird der Gultanı 
jedenfalls ſchließlich einmilligen. Der Fürſt muß 
natürlich von der Pforte eingeſetzt werden, wo⸗ 
durch die Ehre und der Tribut der Pforte ge- 
wahrt wird. Jedes andere Arrangement wird die 
Unzufriedenheit, ſelbſt wenn ein fähiger Paſcha, 
wie Schakir, an der Spftze ſteht, nur eine Zeit 
lang ſcheinbar beſchwichtigen. Jedenfalls bildet 
Kreta, jo wie die Zuſtände jetzt find, einen Alp 
1 nützt dem Staate, zu welchem es gehört, 
nichts.“ . 


Gräuelthaten in Armenien, 


Den armeniſchen Beſchwerden, die ſeit langer 
Zeit unter der Aſche kürkiſcher Miß wirthſchaft 
fortglimmen, iſt ein mächtiger Fürsprecher ent- 
ſtanden, Gladſtone wendet ſich zu Gunſten 
Armeniens an die britiſche Regierung und die 
öffentliche Meinung Englands durch einen Brief, 
ben er in der „dau News“ veröffentlicht hat. 
Indem er ſich auf eine ihm von zuverläſſiger 
Seite zugegangene Schilderung der von dem 
Kurdenhäuptling Muffa Ben. in Armenien be- 
gangenen Gräuel beruft, erinnert er an die in 
England vor dreizehn Jahren gegen die bulgariſchen 
Gräuel entfachte Agitation — ſowie an die ver- 
tragsmäßigen Rechte, welche England zuſtehen, 
vom Sultan die Unterdrückung aller ſolcher Un⸗ 
thaten und die Beſtrafung der Verbrecher zu 
verlangen. 

Es find drei Ghandthaten Muffas, die in der 
von Gladstone angeführten Klageſchrift erzählt 
werden. die erſte ift die, daß er im Mär; dieſes 
Jahres mit mehreren ſeiner Brüder und einer 
Gefolgſchaft von hundert Mann in das Haus des 
Agatſchian im Dorfe Ahartn bei Muſch einbrach⸗ 
deſſen Vater tödtete und feine Tochter mit ſich 
führte. das Mädchen wurde ſpäter dem jüngeren 
Bruder Muſſas zur Frau gegeben, entkam aber 
wieder zu den Ihrigen, well fie vor dem Statt⸗ 
halter von Bitlis erklärte, ſie ſei eine geraubte 
Chriſtin. In dem nämlichen Monate, als dieſer 
Weiberraub vorkam, hat Muffe auf der Land- 
ſtraße einen Armenier Ohan aus Glodin bei 
Bitlis, mit dem er verfeindet war, mit glühenden 
Gifen zwicken und dann lebendig verbrennen 
laſſen. Trotzdem darob Klage vor dem Wali von 
Bitlis, Edhim Paſcha, erhoben wurde, ließ man 
Muſſa Ben, nachdem er verhört war, doch unbe⸗ 
helligt gehen. Am 16. April brach darauf Muſſa 
im Dorfe Dabavank in das Haus des Kagop ein, 
tödtete ihn ſelbſt und deſſen Vater Manehl, zer⸗ 
fchmetterte zwei unmündige Kinder auf dem 
Boden und vergewaltigte Hagops Weib und 
ſämmtliche andere im Hauſe vorgefundenen 
Frauen und Mädchen, ſiebzehn an der Zahl, deren 
jüngſte zehn Jahre alt war. 

Dieſe Schandthaten find haarſträubend genug. 
haarſträubender noch iſt womöglich die Gleich 
giltigkeit, welche bie türkiſchen Beamten derartigen 
Miſſethaten ihrer Glaubensgenoſſen gegenüber an 


den Tag legen. Das Mindeſte, was im Intereſſe 
der Menſchlichkeit gefordert werden muß, iſt die 
Beſtrafung der Uebelthäter. Aber damit noch 
nicht genug, muß auch der Wiederholung ähn⸗ 
licher Porkommniſſe vorgebeugt werden. Slad⸗ 
ſtone würde ſeine Ver dienſte um die Menſchheit 
vermehren, wenn er auch bei dieſer Gelegenheit 
der Gerechtigkeit den Sieg verſchaffte. 


Das rumägiſche Ministerium 

kommt aus den latenten Kriſen nicht heraus. 
Jetzt hat der Miniſter⸗Präſident Catargiu wiederum 
die Sorge, wie er den Poſten des Juſtizminiſters 
befegen ſoll, da deſſen jetziger Inhaber Gheraſſi 
ſich zur Demiſſien enifhloffen hat. Am liebſten 
würde Kerr Cartagin einen Mann feiner Partei, 
den Deputirten Apofisleanu, mit dem Juftiz⸗ 
Portefeuille ausfatien oder wenigſtens einern 
liberalen Diſſidenten zum Danke für die Unter- 
ſtützung dieſer Partei das Reſſort zuwenden. 
Aber er ſteht immer zwiſchen zwei Jeuern; auf 
der einen Seite muß er den Wünſchen der beiden 
Miniſter Manu und Lahovary, auf der anderen 
den Wünſchen des Miniſters Dernescu Rechnung 
tragen, da er weder jene noch dieſen entbehren 
kaun. Das iſt, da Menu und Lahovary in aus- 
geſprochenem Gegenſatze zu Verneecu ſtehen, ein 
ſaures Stück Arbeit, und es ſſt möglich, daß die 
gemeldete Erkrankung Catargius in irgend welcher 
Weiſe mit dieſen Gegensätzen innerhalb des Gabi- 
nets zuſammenhängt. 


0 Deutſchland. a 
en Berlin, 28. August. Die Kopenhagener 
Meldung, daß die Abreife des Kaiſers von Ruß 
land burch eine plötzliche Erkrankung des Groß⸗ 
fürften Wladimir um drei Tage verzögert worden 
ſei, wird heute in Petersburg mit einer gewiſſen 
Entrüſtung als erfunden bezeichnet; 


gemeldet) beabſichtigt, morgen der „Derſchawa“, 
welche den ruſſiſchen Beſuch an Bord hat, ent- 
gegenzufahren, 
frühere Erzählung, wonach der Zar ſich auf offener 


Beſuch am hieſigen Hofe abſtaiten werde. 

* Berlin, 28. Kuguſt. Nach dem Geſchäfts⸗ 
bericht des Reichs- Berſicherungsamts für das 
Jahr 1888 waren bis zu Ende deſſeiben ins 
geſammt bei 42 von ben 57 ausſchiteßlich 
vom Reichs - Derfiherungsamt 
älteren Berufsgenoſſenſchaften Unfallberhütungs⸗ 
vorſchriften erlaſſen. Inzwiſchen hat das 


Reihs-Berfiherungsamt wiederum feine Billigung 


zu einigen Unfallverhütungsvorſchriſten 
geſprochen. 


aus- 
So ſind im Laufe des Jahres 


1889 Vorſchriften für die maſchinellen Betriebe 
der Steinbruchs-Berufsgenoſſenſchaft, neue und 
ergänzende Unfallverhütungsvorſchriften für die 
Rheiniſch - Weſtfäliſche Textil. Berufsgenoſſenſchaft, 
ſowie Vorſchriften für die Ziegelei-Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft genehmigt worden. Man wird daraus 


erſehen, daß die Berufsgenoſſenſchaften der bei 
Emanation des Unfallverſicherungsgeſetzes aus⸗ 
eſprochenen Erwartung, ſie würden möglichſt 
ülle von der ihnen in den SS 78 und 86 des Ge⸗ 
ſetzes eingeräumten Befugniß Gebrauch machen, 
mehr und mehr entſprechen. ü 
u Lobe ö Die „Staaten-Corref 


m er 


rosin; vom 1. Okt 


Kammerherrn v. Molike, zu Grabe geleitet habe, 
nicht richtig. Ein beſtimmter Befehl des Arztes 
hat es demſelben verwehrt, dem gewiß vor- 


handenen Drange feines Herzens zu folgen. denn 


daß ein inniges Liebesband zwiſchen den Brüdern 
beſtand, dafür dürften häufige Beſuche des Beneral- 
feldmarſchalls bei dem jüngeren Bruder 
Zeugniß 
des Generalfelbmarſchalls, 
v. Molike, vertrat feine Stelle im Leichenzuge. 


* [Mer iſt uns „lieber“ ?] Die „National- 


liberale Correſponden;“ ſchreibt: 
Den Freiſinnigen, die etwa in Halberftadt für den 


nationalliberalen Gandidaten in der Stichwahl einge- ! 
treten ſein ſollten, ertheilt der Reichstagsabgeordnete 
Diuncel nachträglich einen nichts weniger als zwei⸗ 
deutigen Verweis. Der genannte Herr hat am Sonn⸗ 


tag im Tivoli hier eine Rede gehalten, aus der wir 
den Saß hervorheben: „Den Freiſinnigen kann es 
gleichgilifſg fein, ob 
Conſervativer gewählt wird. Lieber iſt uns allerdings 
ein Conſervativer, da wir alsdann mit einem offenen 
Gegner zu thun haben, während der Auch⸗Liberalismus 


Wenn man den hier ausgesprochenen Gedanken zu 
Ende denkt, ſo iſt dem Redner der Conſervative 
folgerichlig um ſo „lieber , je weiter er rechts ſteht, 
und Herr Stöcker am liebſten. 


ganze freiſtanige Partei zu identificiren. 
„Nationallib. Correſp.“ wird doch wohl bekannt 


ſein, daß bezüglich der Halberſtädter Wahl die 
große Mehrzahl der freiſinnigen Abgeordneten, 


wie ſ. 3. mitgetheilt, den Parteigenoſſen im Wahl- 
kreiſe den Rauh gegeben hat. für Weber, alfo 
für den nallonalliseralen Candidaten gegen den 
Conſervaſſven zu ſtimmen. Und ferner wird es 


zwiſchen einem Natlonalliberalen und Confer- 


Was Herr Munckel wohl nur gemeint haben 
mag, iſt das, daß man die Conſervativen, welche 
klar und offen ausgeſprochene antiliberale Politik 
treiben, beſſer berechnen könne, was bei ſolchen 
Nationalliberalen nicht der Fall iſt, die dem 
Namen nach zwar liberal ſind, aber ſchließlich in 
Wirklichkeit für alle reactionären Maßregeln zu 
haben ſind. f 

L. IAbſcheffung der Gymnaſialborſchulen.] 
Die „Nordb. Allg. Zig.“ empfiehlt die Köſchaffung 
der Borſchulen der höheren Lehranſtalten (ur 
Vorbereitung für die Sexta der Gymnaſien) 
„zumal da ſchon durch die Vorſchule vielfach dem 


A ber Grund 
der Verzögerung aber bleibt nach wie vor im 
Dunkeln. daß ber König von Dänemark (wie 


erinnert unwillkürlich an die e een 


reſſortirenden 


blauem Tuch mit breitem Rand von dunkel- 


hierzu gehört wiederum 


ER et 9 a 5 it n 2 Ju 
ober ab, an Stelle des in den 


gegeben haben. Der perſönliche Adjutant 
ſein Neffe Major 


wünſche entboten. 


ein Nationalliberal in 
been e heit der Verſammlung im Circus Fernando vor- 


genommenen Verhaftungen ſind 78 aufrecht 


erhalten worden, 
der Natlonalliberalen nur ſchädlich wirken kann.“ 


ı Nandes gegen die Staatsgewalt erfolgt. (W. T.) 


Wir wiſſen nicht, ob Herr Munckel wirkt | 
die Worte geſprochen hat, die ihm hier in den 
Mund gelegt werden, und möchten es vorläufig 
noch dahingeſtellt ſein laſſen. Aber ſelbſt wenn 
Kerr Munckel ſich To äußerte, fo folgt daraus 
noch für niemand die Berechtigung, mit ihm die 
Der 


übermäßigen Zudrang zu den Gnmnaflen der 
Weg geebnet wird“. a & 


L. [Die Auguf-Eonferenz] nahm heute eine 


lange Reihe von Theſen gegen die Ritſchi'ſche 
Theologie auf Grund eines Vortrags des Paſtors 
Genſichen.Polſſen an und proteſtirte damit indirect 


gegen die Berufung des Profeſſors Farnack an 
die Berliner Univerſität. U. a. bekämpfte Paſtor 


Koller-Nowaweß die Thejen, indem er erklärte, 
daß er die Gegner doch 
Haaren verdammen könne. 
[Für eine Ausdehnung der Reichspoſt⸗ 
dampferlinſe] wird abermals Stimmung zu 
machen geſucht. 
die Anlegung einer Poſtdampferlinie nach Zanzibar, 
denn es ſei eigentlich eine Anomalie, daß eine 


ſolche noch nicht beſteht, und bezeichnet ferner eine 


Linie direct nach Japan als „geradezu unent- 
behrlich“, Nähere Beweiſe hierfür bringt das 
genannte Preßorgan freilich nicht bei. 


in einem Werk dargeſtellt, welches ſoeben die 
Preſſe der Reichsdruckerei verläßt. Die neue 
Nleiderordnung unterſcheidet, wie ſchon mitge⸗ 
theilt, Gala-Uniform, Interims-Uniform und kleine 
Uniform. Für die Staatsminiſter iſt außer der 


bisherigen großen Gala- Uniform, welche unver⸗ 
ändert beibehalten wird, noch die „kleine Gala- 


Die kleine Gala, Uniform vorigen Gejfion dem preußlſchen Abgeordneten 


die Maßregeln zur Abwehr von 


blauem Tuch im Schnitte der Milltär-Waffenrähe | mr mmungsgefahren erde date der 


Uniform” angeordnet. 
it an Stelle der bisherigen kleinen geſtickten zu 
tragen und beſteht in einem Rock von dunkel⸗ 


mit goldgeſtichtem Kragen und Auſſchlägen, Bein- 
kleidern von weißem Kaſimir mit breiten Gold- 
treffen; Degen mit nur einem Süchblatt, der 
Griff mit Perlmutter belegt, Portepee von Gold 


dunkelblauen Tuchbelnklelder von ſchwarzem 


ſchwarzer Klopphut (Dreimafter) mit Agraffe, 


N. Cordons und preußiſcher Cocarde, di änder 
See von ſeiner Familie trennen und zunächſt den hinterlegt lt Sgaaffeder ben He 
meinſam für alle Beamte iſt der Schnitt des alt⸗ 
branbenburgiſchen Waffenrockes und der Stoff: 
dunkelblaues Tuch. Grundfarbe und Stoff des 
Kragens und der Kufſchläge wechſelt bei den höheren 


zwiſchen 


Beamten, je nach ihrer Zugehörigkeit, 
violettem, Bunkelblauen und ſchwarzem Sammet; 
bei einigen Beamtenklaſſen iſt ſcharlachrothes 
Tuch Vorſchrift. die Knöpfe tragen den ge- 
krönten preußiſchen Adler im Schilde. Die 
Interims-Uniformen beſtehen in Rock von dunkel ⸗ 
blauem Tuch im Schnitt des Militär-Ueberrockes 


und» dunkelblauen Tuchbeinkleidern. Der Beſatz 


derſelden beſteht in dunkelblauem Sammet und 
Tuch und Knöpfen. Je nach dem Range kommen 
Achſelſchnüre, Treſſen, Portepee hinzu. Die Kopf⸗ 
bekleidung bildet bei den oberen Chargen der 
Klapphut, bei unteren die Mütze von dunkel⸗ 


blauem Sammet und preußziſcher Cocarde. Die 


„kleine Uniform“ hält ſich wieder an den Schnitt 
des Frackes, Knöpfe wie vorbeſchrieben und 


. K 


nd preußiſcher Cocarde, jedo 

mit Treſſenbeſatz wie bei E 

auch nur für die oberen 

federbeſatz, und zwar mit ſchwarzem. N 
Mainz, 28. Auguſt. Bei der bereits gemeldeten 


Verhaftung eines Wagnermeiſters in Mainz foll | 


Ratzeburg geſchrieben wird, i die von einem | es ſich der „Irkf. Ztg.“ zufolge darum handeln, 


hamburgiſchen Blatte zuerſt gebrachte Mittheilung, 
daß der Generalfeldmarſchall feinen Bruder, den 


daß der Wagnermeiſter dem Krtllleriedepot 
Rechnungen für Waaren ausgeſtellt hat, die über- 
haupt nicht geliefert worden waren. Bei einer 
Durchſuchung der Wohnung des Wagnermeiſters 
1 5 eine Anzahl Geſchäftsbücher mit Beſchlag 
elegt. 

Jena, 26. Auguſt. Karl Kaſe, der berühmte 
Airchenhiſtoriker, hat geſtern den Eintritt in fein 
90. Lebensjahr in ſtiller Zurückgezogenheit im 
Familienkreiſe gefeiert; doch wurde er von nah 
und fern mit ſehr zahlreichen Beweſſen dankbarer 
Verehrung erfreut. Die hieſigen Burſchenſchaften 


haben durch eine Deputation, die deutſchen Re⸗ 


formburſchenſchaften durch eine Adreſſe ihre Glück⸗ 


Kaſſel, 28. Auguft. Die vier älteſten Söhne 
des Kaiſers und der Kaiſerin haben mit dem 


heute Nachmittag 1¾ Uhr von hier abgegangenen | 


Schnellzuge die Rückreiſe nach Potsdam angetreten. 


a Frankreich. 
Paris, 28. Aug. Von den geftern bei Gelegen- 


darunter auch diejenige des 
Deputirten Thieſſe. Die Verhaftungen ſind meiſt 


wegen aufrühreriſcher Rufe, wegen thällicher 


Beleidigung der Polizeibeamten und wegen Wider- 


Angland. 
London, 28. Aug. [iinterhaus] Der Unter- 


hinſichtlich der Ausdehnung des Schutzdrlefes der 
Nigergeſellſchaft auf das Gebiet des Helfluſſes 
werde die Regierung bis zur nächſten Parlaments- 
ſeſſion keine Entſcheidung treffen. — Das Finanz⸗ 
geſetz wurde in dritter Leſung angenommen. (W. T.) 


Malien. 


Rom, 28. Aug. Wie mehrere Blätter melben, | 


hat der verhaftete Arbeiter Frattini eingeſtanden, 
die Bombe auf dem Colonng-Platz geworfen zu 


haben. Zwei der Mitſchuld dringend serdächtige 


der „National. Correſp.“ nicht unbekannt fein, daß ee ee eee, „ 


die Ziffern des Wahlergebniſſes den Beweis dafür 
liefern, daß die Freſſinnigen in Halberſtadt in 
ihrer überwiegenden Maſorität auch dieſem Rathe | 


eniſprechend geftisumt, bei der Alternative aljo, | im Einverſtändniß mit dem Kriegsminiſterium den 
vativen zu wählen, den letzteren nicht vorge- | Die der Bahn Lohz-Kaliſch 
zogen haben. Daß den Sreifinnigen ein Stöcker polniſchen 
jemals „am liebſten“ fein kann — nun, das glaubt 


ja wohl die „Nationallib. Corr.“ ſelber nicht. | 


Auhland, 

Netersburg, 28. Kuguſt. 
minſſterium hat, wie der 
„Deutſchen Tageblatt“ gleichlautend gemeldet wird, 


zur preußiſch⸗ 
Grenze aus 
definitiv abgelehnt. 


a Bon der Marine. 
* Die Kreuzercorvette „Olga“ (Commandant 
Corvetten-Capſtän Freiherr v. Erhardt) iſt am 
26. Auguft d. J. in Gibraltar eingetroffen und 


beabſichtigt am 29. deſſelben Monats die Heim- 


reiſe fortzuſetzen. 

E. H. 3.5. 6.85. Danzig, 29. ug. YA 84g. 
Wetterausſichten für Freitag, 30. Auguſt, 
auf Grund der Berichte der deutihen Seewarte 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Bewölkt, bedeckt, vielfach trübe, wenig Sonnen⸗ 
ſchein, etwas Regen. Normale Temperatur, 


nicht ſo mit Haut und 


Die „Staat.-Corr.“ befürwortet 


und Seide in den preußiſchen Landesfarben, 
Scheide von weißem, und beim Tragen der 


Sammet und Goldbeſatz. als Kopfbekleibung 
1 e jeduch git 


Chargen mit Strauß⸗ 


ſtaatsſecrelär Ferguſſon erklärte auf eine anfrage, P., 


das Verkehrs⸗ 
„Kreutg.“ und dem 


ſtrategiſchen Gründen 


windig, im übrigen angenehm. Später Auf. 
klarung. 
Für Sonnabend, 31. Augußt: 
Anfangs bedeckt, dann wolkig bei Sonnen- 
ſchein, warm, mehr und mehr heiter und an- 
genehm. Erſt friiher, dann ſchwacher Wind. 
Nachts mäßig kühl. Nebel an den Küſten. 
Für Sonntag, 1. September: 
Wolkig mit Sonnenſchein, windig, mehrfach 


Luft. Nachts meiſt ſternhelle. 
Für Montag, 2. September: 
Beränderlich wolkig, zum Theil ſonnig, bedeckt 
mit Regen, wiederum heiter; warme, angenehme 
Luft. Erſt windig, dann meiſt ſchwacher Wind. 
Sternhelle kühle Nacht. 
Für Dienfag, 3. September: 
Vielfach heiter, warm, 


*[Congreß der Guſtap-Hdolf⸗ Vereine.] Unter 
den zahlreichen Gäſten, die aus allen deutſchen 
und vielen außerdeutſchen Ländern zum hleſigen 
Guſtav-Adolffeſt ſich angemeldet haben, befindet 


ſich auch der Pfarrer Fliedner aus Madrid, der 


über die Gvangelifetion Spaniens in der Ver- 
ſammlung Vortrag halten wird. 

* [Flußreguſirungen.] In der Denkikrift, 
welche der Miniſter für Landwirthſchaft in der 


hauſe über 


Grundſatz ausgeſprochen worden, daß nach Lage 
unſerer Geſetzgebung eine das Maß der Unier- 
haltung überſteigende Flußregulirung von Auf- 
ſichtswegen nicht erzwungen werden könne. Die⸗ 
ſelbe folle vielmehr Gegenſtand freier Entſchließung 
der betheiligten Perſonen und Körperſchafien fein, 
auf welche Staat und Provinz nur durch Be- 


| ig d rbeit de t i 
Leber; auf den Schuitern zweifech gewundene este eee 


ſechszackhigen Sternen; 


Uebernahme der Regulirungskoſten förderlich ein⸗ 
wirken könnten. Von dieſem Standpunkt 
ſoll in der Praxis nicht abgewichen werden. 
So hatten die Adjacenten der Walditz und ihrer 
Zuflüſſe, unter ihnen namentlich Einwohner von 
Neurode, unter der Begründung, daß ihr Beſitz 


Stgatskoſten in Anregung gebracht. 


noſſenſchaft nach Maßgabe des Geſetzes vom 
1. April 1879 ermöglichen laſſe und daß dieſe 
Genoſſenſchaft nicht die Deckung aller Koſten des 
Unternehmens aus öffentlichen Mitteln erwarten 
könne, ſondern daß Staat und Provinz nur eine 
Beihilfe gewähren könnten, deren Höhe durch die 
Dringlichkeit des Unternehmens und die Leiftungs- 
fähigkeit der Bethelligten beſtimmt werden würde. 

* [Penſionirung.] Der Zahlmeiſter Kohlke vom 
1. Bataillon des Infanterie-Regiments Nr. 128 iſt mit 


Penſion in den Ruheſtand getreten. 


Das Stadttheater] wird Sonnabend den 21. Gep- 


tember mit einem neuen Luſtſpiel „Nervöſe Frauen” 


wieder eröffnet werden. Der Proſpect der neuen Gaifon, 
den Herr Director Ref ſoeben veröffentlicht und der 
unſeren hieſigen Abonnenten in dieſer Nummer zugeht, 
jelat, daß neben den bewährten und beliebten Kräften 

er vorigen Spielzeit neu gewonnen ſind für die Oper: 
Die Damen Mitſchiner und Aman (dramatiſche Partien), 
Neuhaus (Alt) und Schacks (Soubretten), ſowie als 
lyriſcher Tenor Herr Lunde; für Schau- und Luſtſpiel 
die Damen Bruck, Brand, Meißner, Schenk, Körnig, 
Rolf, Conrad und Guifeld (die letzteren drei für 
Soubretten) und Herr Tauber (Helden und Liebhaber). 
Eine Reihe intereſſanter Gaſtſpiele iſt in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt und eine große Anzahl von Novitäten erworben. 
Daneben find mehrere beliebte ältere Opern zur Wieder- 
einſtudirung angeſezt. Indem wir im übrigen auf den 
Proſpect ſelbſt verweiſen, wollen wir zum Schluß die 
Ueberzeugung ausſprechen, daß das gute Verhältniß 
zwiſchen Direction und Publikum, welches ſich durch die 
geſchichte Leitung und das Entgegenkommen des KLerrn 
Roſé gebildet hat, in der neuen Saiſon eine weitere 


Befeſtigung erfahren wird. 


* [Strafkammer] Wegen Betruges ſtand der 
Bäckermeiſter Richard Bläſing von hier heute vor der 
Strafkammer. Der Angeklagte verwaltete als Vor- 
mund ſeiner minorennen Tochter das Grundſtück Große 
Bäckergaſſe 2. Im Mai vergangenen Jahres kaufte er 
von Herrn Kaufmann Domanski für 306 Mk. Kalk und 
gab dabei an, daß er ſein Grundſtück ausbauen wolle. 
Unter denſelben Angaben entnahm er von dem Kauf- 
mann Herren Friedland für 363 Mk. DOſenkacheln und 


zahlte 100 Mk. darauf an. Später konnte er nicht 


zahlen und weder Domanski noch Friedland wurden 
ihren Forderungen befriedigt. Während heute 
Domanski in der Verhandlung erklärte, er würde an 
Bläſing auch dann den Kalk herausgegeben haben, 
wenn er gewußt hätte, daß das Grundſtück nicht ihm, 
ſonbern feiner Tochter gehörte, erklärte Friedland, daß 
er keine Kachel verabfolgt haben würde, wenn er er- 
fahren hätte, daß Bläſing nicht Eigenthümer bes Hauſes 


HBäckergaſſe 2 geweſen ſei. Der Gerichtshof hielt den 
Angeklagten für ſchuldig des Beiruges in einem Falle 
und verurtheilte ihn zu einem Monat Geſängniß. — 


Wegen Feilhaltens verdorbener Nahrungsmittel ſtand 
ferner die Fleiſcherfrau Laura Strongowski, geb. 
Thonert, aus Pomietſchin (Kreis Carthaus) vor der 
Strafkammer. Als am Morgen des 25. Mai d. J. 


ſtände revidirte, entdeckte er in dem Verkaufsſtande 
ber Angeklagten zwei Kalbslebern, welche ihm 


ergab ſich, daß der Genuß derſelben der Geſundheit 
ſchäblich geweſen fein. würde. Herr Preuße ordnete 


die Beſchlagnahme der Lebern an unb veranlaßte, daß 
über den Vorgang Anzeige erſtatlet wurde. Die An- | 
daß ſie die 


geklagte behauptete in der Verhandlung, 
Lebern garnicht habe verkaufen wollen, da dieſelben 
auf dem Transporte verdorben ſeien, und daß fie die⸗ 
ſelben lediglich aus DBerjehen ausgelegt habe. Der 
Gerichtshof war der Anſicht, 
Derkaufsſtande feil gelegen hätten, und erkannte, unter 


Berüchkſichtigung, daß die Angeklagte noch nicht wegen 


eines ähnlichen Vergehens beſtraft worden iſt, auf 
3 Tage Gefängniß. 
wegen Hehlerei, 1 Schuhmacher wegen Kausfriedens⸗ 
bruchs, 1 Obdachloſer, 1 Dirne. — Gefunden: Ein 
Schlüſſel auf dem Langenmarkt, 1 Arbeitsbuch daſelbſt, 
1 Buch auf den Dämmen; 
Direction hier. 

Dirſchau, 29. Auguft, (Telegr.) Heute 12 Uhr 
Mittags iſt Commerzienrath Preuß geftorben. 


mächtigen Feuerſchein 


bedeckt mit Sirichregen; kühl, jedoch ange nehme 


veränderlich wolkig. 
Gewitterwolken, zum Theil bedecht und Strich⸗ 


regen. Wind ſchwach bis mäßig. 
* [Die Uniformen der preußiſchen Staais- 3 ia ER) 


beamien], wie fie nach den neuen Vorſchriften 
getragen werden jollen, find in Wort und Bud 


machte drohende Geberden. 


ſtalt durch den Staat verpflichtet wurde. 


[Statut 
reviſionsbebürftig ſei oder nicht, wurde folgender An- 


im vergangenen Frühjahr und Sommer wieder⸗ 
holt durch Kochwaſſer verheert und beſchädigt 
morden ſei, eine Reaulirung dieſer ER auf 
ie Re- | 
gierung hat jedoch darauf hingewieſen, daß eine 
Regullrung ſich nur durch Bildung einer Ge- 


der Departements ⸗Thierarzt, Herr Preuße, die Fleiſch⸗ 


durch ihr Kusſehen auffielen. Bei näherer Unterfuhung | 


daß die Lebern in dem 


Polizeibericht vom 29. Kuguſt.] Berhaftet: 1 Frau 


abzuholen von der Polizei- 


* 


Elbing, 28. Auguf Heute Nachts wurde u 
Einwohnerſchaft durch energiſchen Feuerlärm und nie 
aufgeſchrecht. Der in der 
Grabenſtallſtraße befindliche Speicher des Kaufmanns 
Hube, in welchem große Dorräthe von Colonialwaaren, 
Düten ꝛc. lagerten, ſtand in hellen Flammen. Die 
Feuerwehr vermochte ihn nicht mehr zu reiten, 


hinderte aber eine weitere Ausbreitung des Brandes, 


8 Marienwerder, 28. Kuguſt. Unſer Liebe flüßichen 


\ und feine Verlängerung, die „Alte Nogat“, hatten be. 


kanntlich in den letzten Jahren wiederholt bedeutende 
Ueberſchwemmungen herbeigeführt, die zum Theil auf 
die Berfandung des Flußbeites zurückzuführen waren. 


Der Deichverband beſchloß in Folge deſſen die Be. 
ſchaffung eines Dampfbaggers, der bereits vor einiger 


Zeit in Thätigkeit getreten iſt und eine ſehr erfreuliche 
Leiſtungsfähigkeit zeigt. Um dem von oben kommenden 


[Waſſer möglichſt ſchnell beſſeren Abfluß zu ſchaffen, 
wird zunächſt nur eine Rinne ausgebaggert — eine 


Arbeit, mit der man jetzt bis etwa Schandau gekommen 
it und die man hofftf vor Eintritt des Winters bis 
zum Marienſee fortſetzen zu können. 

Graudenz, 28. Auguſt. Ein großes Feuer wüthete 
geſtern Nachmittag bis zum Abend in Obergruppe. Es 
brannten dem Beſitzer Freyer Wohnhaus, Stall und 


[Scheune und außerdem eine abſeits ſtehende Scheune 


mit dem geſammten Inhalt an Stroh und Keu nieder, 
außerdem fand einiges Vieh in den Flammen den Tod. 
Das Feuer kam aus, während Kerr F. zum Begräb- 
niß nach Schwe gefahren war. Der Brandſtiftung 
dringend verdächtig iſt ein Mann, der Tags zuvor, ſich 
taubſtumm ſtellend, bei Herrn F. gebettelt hatte. Als 
er nur ein Stück Brod erhielt, beſpie er daſſelbe und 
Er iſt bereits ver- 
haftet. 5 

ll. Neumark, 28. Auguſt. Geſtern wurde hier die 
neu erbaute Turnhalle des Königlichen Progymnaſiums 
von dem Baurath Elſaſſer aus Strasburg auf den 
Staat übernommen. Dieſelbe iſt noch auf Koſten der 
Stabt erbaut, wozu dieſe bei der J abe Dir ee 

e Ein- 
weihung der Turnhalle fall am Sedantage mit einem 
Feſtakle vor einem beſonders eingeladenen Publikum 
erfolgen. 

* Königsberg, 28. Auguft, Im weiteren Verlaufe 
ſeiner Verhandlungen beſchäftigte ſich der allgemeine 
Vereinstag der deutſchen Genoſſenſchaften zunächſt 
mit Fragen feiner eigenen Organiſation. Nach längerer 


Debatte über die Frage, ob das jeht geltende, vor ca. 


25 Jahren von Schulze-Deliizſch geſchaffene organische 
für den deutſchen Genoſſenſchafts verband 


trag, den auch der Anwalt Schenck befürwortete, mit 
großer Mehrheit angenommen: „Der Anwalt wird be- 
auftragt, in Verbindung mit dem engeren Kusſchuß die 
Frage zu prüfen, ob das organiſche Statut reviſions⸗ 
bedürftig ſei, und im gegebenen Falle dieſe Reviſion 
derart auszuführen, daß der ausgearbeitete Ent⸗ 
wurf im nächſtjährigen Derbandsiage beraihen 
und auf dem nächſten Vereinstage zur Beſchluß⸗ 
faſſung gebracht werden kann.““ ann wurde 
in der Erörterung und Klarſtellung der durch das neue 
Genoſſenſchaftsgeſet geſchaffenen Rechtslage und Be- 
rathung der nach den vom 1. Oktober d. J. geltenden 
Anforderungen entworfenen Mufterftatuten fortgefahren. 
Den Genoſſenſchaften des Verbandes wurde hierbei 
empfohlen, bei der durch das neue Genoſſenſchaftsgeſetz 
gebotenen Reviſion der Statuten ſich nicht auf die 
wenigen durch das Geſetz erforderten Abänderungen 
u beſchränken, ſondern eine durchgreifende Um⸗ 
änderung ihrer Statuten vorzunehmen. — Schließlich 
entnehmen wir noch dem geſtern erwähnten umfang- 
reichen Jahresbericht des Anwalts über die deutſche 
Genoſſenſchaftsbewegung folgende Daten: Die Zahl der 
bekannt gewordenen Gensſſenſchaften im Jahre 1888 


beträgt 5950 gegen 4821 im Jahre 1887. Die ftarke 


Zunahme der Zahl erklärt ſich dadurch, daß diesmal 


Hauch die Genoſſenſchsften nach dem Enſtem Naiffeiſen 
Aufnahme finden. mußten, 


nachdem der Gegenſaßz 
derſelben zu den Schulze Delitzſchen Gensſſen⸗ 
Ban ſich immer mehr abzuſchwächen beginnt. 

um allgemeinen deutſchen Verbande gehören 1168 
Vereine in 34 Unterwerbänden, Die größte Bereinigung 
nächſt dem allgemeinen Verbande iſt die Vereinigung 
der deutſchen landwirtczſchaftlichen Genoſſenſchaften 
(1019 Vereine mit 72 090 Mitgliedern), einſchließ lich der 
Verbände landwirthſchaftlicher Creditgenoſſenſchaften in 
Baden und Hefjen (77 reſp. 98 Vereine). Dann folgt 
der Anwalts verband der ländlichen Darlehnshaſſe zu 
Neuwied (Raiffeiſen'ſche Kaſſe) mit ca. 500 Vereinen, 
der Verband ane eee Creditgenoſſenſchaſten 
zu Württemberg (213 Vereine), der Verband der länd- 
lichen Centralkaſſen zu Münſter (163 Vereine). Im 
vergangenen Jahre find über 600 Gensoſſenſchaften 
neu eniſtanden; die Geſammtzahl im deutſchen Reiche 
beträgt über 6000 mit über 2 Millionen Mitgliedern und 
über 3000 Millionen Mark an fährlichen geſchäftlichen 
Leiſtungen. Es iſt anzunehmen, daß das neue 
Geſetz burc die neu eingeführten Haftarten zur Neu- 
bildung zahlreicher Genoſſenſchaften beitragen und ihre 
geſchäftlichen Leiſtungen erhöhen wird. Die Zahl der 
Treditgenoſſenſchaften betrug 2988 (gegen 2200 im 
Jahre 1887); der große Zuwachs erklärt ſich wied erum 
durch die Mitaufnahme der ländlichen Darlehns kaſſen. 
901 im Bericht genau aufgeführte Creditvereine nach 
Schulze-Delitzſch hatten 461 356 Mitglieder; die Grebit- 
gewährung betrug über 1591 Millionen Mark, der 
geſammte Betriebsfonds über 562 Millionen Mark, 
das eigene Vermögen über 146 Millionen Mark. Der 
Reingewinn bei 901 Vereinen betrug rund 8717000 Mk., 
wovon 1805275 Mk. den Reſervefonds zugeſchrieben 


wurden. 14 Creditgeſellſchaften find in Actiengejell- 


ſchaften umgewandelt worden. Bon Conſumvereinen 
ſind 760 bekannt geworden (der Bericht enthält genaue 
Angaben über 198 Vereine mit 172 931 Mitgliedern 
im Jahre 1888), ſo daß in ganz Deutſchland die 


5 ganz 
Conſumvereine 6— 700 000 Mitglieder zählen dürften. 


— Die Frage wegen Durchführung der Canaliſation 
in unferer Stadt wird — wie die „Agsb. Allg. 31g.“ 
ſchreibt — jetzt wieder vielfach erörtert, nachdem die 
hierfür nachgeſuchte Anleihe vom Bezirksausſchuſſe bis 
zur Borlegung eines vollſtändigen Projects nebſt Koſten⸗ 
anſchlag abgelehnt iſt. Es iſt klar, daß bis zur Vor- 
legung dieſes Projects und Anſchlages noch Jahre 
vergehen werden, zumal wenn in dieſer ſo wichtigen 


Sache nicht ein ſchnelleres Tempo der Behandlung als 


ſeither Platz greift. Denn wiewohl das Project Wiebe 


1879 ausgearbeitet iſt, exiſtirt jetzt nach Verlauf eines 


vollen a noch kein auch nur annähernd voll- 
ſtändiges Canaliſationsproject, und die Reſultate der 
fett 1885 wieder unter befonderer Geldbewilligung auf- 
genommenen Vorarbeiten für die Canaliſation der Stadt 

aben hieran noch nichts zu ändern vermocht. Zur Zeit 
ſollen dieſe Vorarbeiten ſogar gänzlich ruhen. 

* Bei der kürzlich ſtaltgehabten Verpachtung der 
Domäne Caymen im Kreiſe Cabiau war nur der bis- 
Bene Pächter Riebenſahm als Bieter aufgetreten. 

emſelben iſt für fein Gebot von 14000 Mk. die Pacht 
übertragen. Bisher brachte die Domäne eine Jahres- 
pacht von über 22 000 Mk. ein. Das Areal der Domäne 
beträgt 650 Kectar, wovon 409 Heckar Acker und 
127 Hectar Wieſen find. 

* Bromberg, 28. Auguſt. Wie die „Oſtd. Pr.“ 


mittheiit, haben die Conſervativen unſeres Wahl- 


kreiſes in einer zu Krone an der Brahe abge⸗ 
haltenen Verſammlung ſchon jetzt den bisherigen 
Reichstags - Abgeordneten, Kammergerichtsrath 
Hahn wieder als Candidaten für die nächſte 
Reichstagswahl aufgeſtellt. Die natlonalliberale 
„O. Pr.“ findet das etwas voreilig, da nach ihrer 
Meinung ſich bei der bevorſtehenden Reichstags⸗ 


wahl die Dinge etwas anders als vor drei Jahren 


geſtalten würden. 5 

Mroiſchen (Reg.-Bez. Bromberg), 27. Aug. Ein 
Beſitzersſohn brachte geſtern ein Gewehr zur Aus- 
beſſerung zu einem Schloſſer. Als deſſen Gejelle mit 
dem Auseinandernehmen des Gewehres beſchäftigt war, 


wobei er die Mündung auf ſich gerichtet hatte, entlud 


be ptöhlihh und der @efelle ärzte, in bie | _Peistis, 28. Auguft, Die während. ber bevgrfiehenden | 
=, ga Safe pi 3 leblos zu Boden. Der Ueber⸗ Michaelismefte.in den Räumen der Leipziger Börſenhalle 
be des Geweßres hatte keine Ahnung davon, daß ſhren Anfang fe ae wird Freitag, 27. Sepiember, 


e 1 N 5700 ua 20 8 Fr 
a ; är egen br. 
f ‚Berrnifchte Radwichten. 15 fürs 16.25. Aafes per Rovember 14,25, ver 
Yerlin, usuftl, Das Baeihe-Denhmal im Thier- 
garten war heute aus Anlaß des 140. Geburtstages des geb t gellen 250 en Lein pargeß 96 


Hichterfürſten von unbekannter Hand mit friſchen Rofen | Galisier —, Aeanpter 91, 4% ungarische Goldrente 


mückt worden. „40, Soith 1 55 15 186,10 Disconto- nbi 
gel Maſſen⸗Beſchlagnahmen von NRebhühnern.] | tesdner Bank 154 Trab 45,20, Buschteh⸗ 
Fürchterliche Muſterung hielt in Berlin Mittwoch früh | 8 5 247%. eſt. 
in den Markthallen die Geſundheitspolizei unter dem a un 0 am tuß - ae Lale 1 
anz friſch von außerhalb in aller Frühe eingetroffenen Eee, 1 95.50 2 ae ne 5 70. 5 Ba; in 


Kühnervolm. In der Centralmarkthalle wurden nicht | 
weniger als 1000 Stück Rebhühner und anderes Jagd- | 
ga fe 5 ie m 1 95 15 1 1 00 
und ſofort der ſiskaliſchen eckerei üerwieſen. Es 

A Starke a eseen durch zu feſte Ber- | 8 7550 ns e a albahn u 
packung auf dem Bahntranspert eingetreten. ö de 235500, Be 11610. en 2 

* [DBerfäminden eines Prebigers.] Großes Auf- | 15 57 1475 1 188,50. Alp. Mont. gel. 84.00, Laba 

ſehen erregt in weiten Kreiſen das plötzliche Der- | 00. Reniterbamer 1 98,55, beutihs 3% 
ſchwinden des Predigers Peterſen an der Johannis- 88.22 n dende Wechſel 1 Pariſer U 12 1 2 
kirche in Flensburg. Dieſer Geiftliche, der ſeit mehreren Naboleeng SB N acknolen 922 E Ruiliae Bab 
Jahren in Flensburg wirkte, war einer der ent⸗ nalen erz, 28. Act. gelt idemarkl. Wei ; 
ſchiedenſten Anhänger der orthodoxen Partei. Dura | sem ne ep su 7 Be 1975 Ar M a og 
Gründung von Jungfrauenvereinen, Bemahrungs- } gen 1129 niebri er. auf Nam Ai ver 
anſtalten u. . w. wurde Paſtor Peterſen in weilen Hütebes 9130-12 9-1 155, on Mär: 137. — Rüböl 
Kreiſen bekannt. Bor einigen Tagen hat er ſich eines loco 35½ per Be an 8 ai 33. 

Vergehens gegen die Gittlichkeit ſchuldig gemacht und nöinmernen, auen ae (Schluß bericht) 
iſt nach Entdeckung der That flüchtig geworden. die Ban ey 3 155 525 gf 12% Fi. per Dr 
Staatsanwaltſchaft hat bereits einen Steckbrief wegen n 1 5 
Pergehen gegen § 176 3 des Gtrafgeſetzbuches hinter 
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7 erlaſſen. Wohin 1 der flüchtige Geiſtliche n 5 3 5 
begeben hat, iſt bis jetzt unaufgeklärt geblieben. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 29. Auguft. (W. T.) Aus Apia wird 
vom 20. Auguft gemeldet: Malietoa iſt bei per 
ſeiner Ankunft von ſeinen früheren Anhängern 
ſowohl wie von Mataafa gut aufgenommen 


m ugu Ge 4 — 7 Sey 

Dezbr. 52,90, per Novbr. Febr. 52,0, — Rüdöl ruhig, 
| per gusuff 66 en Geak 66,50, per Gent Debe: 67.00, 
ver Jan.-April 87.25 „Spine r 1 per Augun 
39,00. mar 0 33,75, 1255 Sept. er 10.25, 


ee 172 Aae (Chu eure) 3% aRorfiffr 
Rente 3% Rente 95,572, N½ x "Anfeibe 10 1 
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worden. Derfelbe war auf der Reife kränklich- 44 Nuten von 1899 51,00, He b PAR 
hat ſich aber erholt und iſt regierungsfähig. a% Spanier dub. Anleihe 721½1 ert, Sürhen 18,70, 
Bochum, 29. Aug. (W. T.) Der Katholikentag Zürheninsie 61.60, 5% priviſesirte fürkiſche Obl 1752.50 


wählte für feine 37. G lverſ | Münd a lee 0 60. Bengal taal 52375, 
ne 37. Generalberſammlung München N No- x 
zum Derſammlungsort und ermächtigte den Fee ee ee ee |. 
Fürſten Löwenſtein bei etwa eintretenden Schwierig⸗ 
keiten zur Beſtimmung einer anderen Stadt. Ge⸗ 2 
nannt wurden Mainz, Danzig, Coblenz, Köln. 

Kopenhagen, 29. Auguſt. (Privattelegramm.) 
Die Kaſſerin Friedrich wird nächſten Monat mit 
dem griechiſchen Kronprinzen und ihren Töchtern 
einige Tage auf Schloß Fredensborg verbringen, 
wie es heißt, wegen der bevorſtehenden Ver- 
lobung der Prinzeſſin Margarethe mit dem älteſten 
Sohne des däniſchen Kronprinzen. 
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London, 29. Auguft. (Privattelegramm.) 500 | 3% ener per 155 15 sei 1 
Fele en DIE EBRIEFERNIEL werden all . gn I Sue eeiſen ange 11 48 
Hanſoms befördert. De Beers-Actien neus 19%, Silber —, Rie- Tintis 1119/16, 
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Slas 2 28. 8. 50 Nobeiſen. (Schlus. ] Mixes unmbres 
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Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Beelin, 29. Auguſt. 
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pitaln Willems, auf ber Reise 8 T Hopf, Mahkauichegafte 16, D 20 900 Theilhaber i 7 
pon Hull nach 91 755 erlitten hat, 2 Orresse, 60 Stück neue 5 4 Mk. 10000 = - 50000 zu einem nachweislich flotten und beſtehend aus 1 Gaal. 4 imm. 
aben wir einen Termin auf 2 7 10 5000 = - 50000 hohen Gewinn bringenden She tnebſt Zubeh, iſt vom! October u 
den 30. Aue er., kehren neun | Stahlmuldenkipplowri 100: 2 890 32009 ee d e e Matienbuben 9. _ 16309 
Vormittags 10), Uhr, 77 Tanzkunst. mu bl M Mrles, Ä 500 — — - 90 = .* 45 000 & i . A. an Eine Wohnung, 
u gane en häftstohgle, 6800 Langgasse 65, Saal. Htg, 3 / A cbm Inhalt, 600 mm Spur, 3500 8 1 = 105,000 6 Zimmer, 0 Fe ſowie 
‚ anberaum. ä und 7000 Meter "4119 € Gewinne mit Mk. e ae eine ſolche m immern in 


Danzig, den 29. Kuguſt 1889. 


Königl. Amtsgericht X. Danzig 1 Offert. unt. 6436 


in der Expeb. d. Ztg. erbeten. 


Baar ohne jeden Abzug. 


Frau Dalmer, Korreſpondent u. Buchhalter 


Stahl senbenfüienen, 


Bekanntmachung. beamme Jedes Loos koſtet Mk. 3,50 jüngere Kraft, zu engagiren gew. 

9 55 70, 65 u. 60 mm hoch 81 zu enaagi Ordentliche 
In dem Konkursverfahren über Cagi. Charite Ben li gr mit Laſchen und Bolzen jind billig | Die 3iehung erfolgt in Berlin im diennnas -Gaal ber, Hörde. Abre fen mit genauer Angabe ® eral-Ber- 
das Vermögen des Maurer- und harite zu Berlin E lien General-Eotterie-Divection durch Beamte dieſer Behörde, der bisherigen Thätigkeit und des en 


7, Tagnetergaſſe 7, Looſe find zu beziehen durch die g 
ewe K erpedition der Danziger Zeitung, Danzig. 


enſt. 


153822 enen Gehalts sub 6496 
20 der rpedition dieſer Zeitung 
erbeten. 


ſammlung 

Kaufmännischen 

Vereins v. 1870 
u Danig. 


Mittwoch, un a Geptbr, 1883, 


Suche 1 Waggon 

Drauſen⸗Rohr 
; A Dergleichstermin auf Kü neraugen, 775 40 Bee. 0 nie un Offerten 
er . September d. J, nere H leidende 


es 
 Rormittags 10 ur 1 
Aim 9 ie enen Gericht, e SanzER 


Ein erfahrener, ſolider 


Conditor⸗Gehilfe 


der mit Marzipan-krbeit R 
vertraut ſein muß, erhält 


9 6. September — 15. October d. J. 


Als ganz beſonders vortheilhaft und gewinnbringend 


mm 9 anberaumt, qu e l 5 bei gutem Öehaltauernde | 80 hör 
we 1 alle Pethelligten vorge- ’ . Ang: . im Er erho 
lader Wergleichsvorſchlag, mil Freiburger Loo E, „Lehmanns Nachf. Rare ng: 


er Er Culm Weſtpr. 


gel Sega 120 


und Silber 


kauft ſtets und nimmt zu 


5 welche mit nachflehenden Gewinnen gejogen werden mülfen. E 
5 Feen Sieht en 900 79000 15 5 120000, 2 mal 29000 a 
“ R F 0, 5 ma 5 = 
7 0 20 (00.5 19 C000, 38000. 3 mal 16 000, 17 mal 15 000, 


die Erklärung des Gläubiseraus- 
ſchuſſes und des Konkurs-Ver⸗ 
1 8 ind n in 17 05 le 


blur icht fir Winter- 
ena der Vorſtand. 


J r. 8 zur vollem Se in Zahlung 
Cinficht der Keiheilieten nieber- G. Seeger IE] 3 mat 14000, 4 mal 13000, 13 mat 1200, 22 mal 18.000, FFF 
gelegt, 1 1.5000, 6 mal 4000, 3000, 
Str 1055 Juwelier und Königl. 000 Am eat 1800, 9 mal 1500, 108 mal 1400,12 mat 1200, Kurhaus Weſerplatte 


Strasburg, den 26. Auguft 1889. 
Königliches Amtsgericht 


Bekanntmachung. 


Die zur Unterhaltung der Pro- d 
vinzial-Chauſſeen Keinen Auf: 
. fihtsbejirkes für 

1890/91 erforderl chen Material 
liefe ungen, ſowie die Abfuhr 


Täglich, außer Sonnabends: 
Großes 
Militair-Concert 


Anfang M Uhr. Entres 
e Anfangs Wa 


x. 
e bs e ; becher 


00, 7 
„80, 60, 80, 70 35, 30, 21, 20, 
12155 18, 17, 16. 15, 14. 13 Francs Geld. Galle en werden 1 5 per 115 er u Nie 
in baar und ohne Aba ausbeiablt. Nach Abele 5 gute Gilt rem. 5 Su 15 
e eee 
us geführt) in Banknoten und Briefmarken, 5 . , 
durch Poſtanweiſung verſende ſofort (6495 helmütraße 18. (6 


Original-Cooſe à 21 Mk. Ein junger Mann 


== 


veveidigter Taxator, 
Meiner werthen Aundſchaft | Cold ichmiedeg. 22. 
95 e a n ergebenſt an., —— 
me 


früherer Vertreter, zn: Er: ea e "Heilige 


Herr Oscar Fritze, mute ure ure 


wi 
ſauber und pünkili eplältet. 3 

feit Mai b. Is. für mich nicht Iberhemden 20 8, Ts ragen 100% 

mehr thäti 990 iſt. 1 


des Schlick d f BD bende 4. J. Die ch N d 5 findet ſofort Stellung als ih 
er Aa den din d aer hacıtunasvoll eren eee Der Verluſt beträgt ſomit im ſchlimmſten Falle nur ungefähr A 
are ln ia . C. H. Kiefau, Danzig. n 1 5 Allach Gewinnt iſte holen nach dem Erſcheinen um- Idafiseleye in Machen ar 60325 Café Nögzel. 
lich verbungen werden gem, Ungariſche Ich erftotte volles Geld, wenn Käufer nach Erhalt nicht voll- Bageler, BI Frei- Gencert BE 
{ einem als.sans vorzüglich 
be Daunen m En Auf Ungariſche Eine Sehkung:, Nahe v. Stabi auf befriedigt, Referenzen fteken zu Dienfien. Briefporto 20 Pf. Gutspächter. e Scene 


iu. Bahn gelegen, ſuche zu 19815 5 
Off. mit ſpectell. lat u. 
4 der Grpb. d. Itg erbeten. 


Ein Grundftüc | = 
m; Deftillation. u. Gchankaefchäft, Mecklenb. Firat und Wechſelbank. 


alte vorz. Nahrungsſlelle, a 

Die Bank beleiht Liegenſchaften und ſtädtiſche Grundstücke zum 
Miete he 20 000 200 en 95600 n von A Proc. einichli schließlich Ya Proc. in 
Thlr. Anzahlung Kr vers verkaufen, Eine Vermittelungsproviſion iſt nicht zu zahlen. 


ri d Anträge nimmt entgegen 
Erb. 2. Beilung erbeten. | Die General- Agentur für Weſtpreußen 


Friedrich Finkenſtadt, Maaſtricht (Holland). 


i 
ba 

Jihleftvechen Et Bietungs- 
Zelesramm-gdrefle: Finkenſtadt⸗Maaſtricht. 


mine anberaum 
1. In Ofen, 955 Bafthaufe der 
Frau u Super am Montag, 
875 fdr 2. September er., Vorm. 
. In Pb. Stargard, im Gaſt⸗ 
paul des Herrn Prinbi- 
Ihenahl, am Dienſtag, den 
10 September er., Vorm. 


hr. 
2. 20 Mewe im deutschen 
aufe, am Mittwoch, den 4, 


Weintrauben, 
ſüße ſchöne Frucht, 


empfiehlt in Original-Körben und 
aue gewogen billigſt 


F. E. Goſſing, 


Jopen⸗- und ae 1 ensaſſen⸗ 


Sy. Hoturel-Frigen] 


Für mein Getreideßeihäft ſuche 


per ſofort einen tüchtigen, 


- ilteren jungen Maun, 
der den Getreide Einkauf ſelbſt . (5 
ſtändig beſorgen kann. | 


„Wohlgemuth, 
Br Br. Stargard. (6365 
Enn gewandter 


und erfahrener ef tet 


Wilhelm-Theater. 


Grote Ri den 30. Kuguſt: 


rofe Küuftler⸗Porſtellung. 
eten nur von Künſtler-Spe⸗ 
cialiitlen allererſten Ranges. 

Gebr. Külper, muſtkaliſch⸗ 
jahr bar Clowns. Carlos 
[Casſaxo, bebeutenditer a 
riſt. Ge 195 5 nen, fe Pas d 5 


* 


e 
2 Geichäft als Lageriſt, adirei- 
1000 8 — 6515010 eden 50 9 120. fender. euer oder im Gomp- 


mente er., Nachmittags nie pon ſofort oder v. 18. Sepl. ech, G fängerin. Frl, Anni 
4, In Di hau, im Gaſthauſe d Kali 2 ite Sei großer Hafen: nd Wilh. Wehl N Dani Ig. ür ein Bankgeſchäft in "önigs Garell Mi, ge rau 
Herrn Börfcihe, am, Dan- 15 1555 1 Handels dt 575 8. ande nn fü Be 1 75 ie e art. Ber 
nerhlage den > September n E SR — | ene ee anhumoriit, Herr 
er, Rahmiiiage 3 ht. E. eh Weltpr,, verbunden mit rh tige erfahre. Landmirih., | Delanashumarift: Tan 5 
5. In Hoh 1 05 im. Gafthautel F. G Goſſing tigem Gee-Babeorte, foll gewandte Giubenmädden u. Farlſen, eriter Tanz- Parodiſt. 
Nene Jen ER Ge 52 Seven und 2 . tensa A neee Aelel gehunt dung 3. Dann“ Rede, K Sat ne husse Sei Bes 
Apmber er., Nachmittags 3 Ecke 14, (6481| Kaffee-Etabliſſement unter jehr Usver AUT, L engafle 10 2 8 
günſtigen ee ee, Teriett. 


Morgen frü bt 
TOD m 11 8 albfteigch. 1 
Air Klin bei Lachmann, ZFiid)-! 
(6433 


Kir für dani ee Sonntags 6 Uhr. 
male hit J. Dau 8 
Heilige Geittaatte 9 “janlena 7 % Abr. Dochentags 7 Uhr 


eilige Geiſtaaſſe 99. Anf fang 7 

räftige junge Düsen 101 Er. lichen Pank! — den geehr⸗ 
Di N lernung der Landwirt ine Nia dane und Herren, welche 
0 uwe. Sr Seen = E der ihre aefältige DI Diitwirhung 
40 wirth. i. allen Iweigen der dei der mu 

en ich. b beir,, Mädch. 1. e UN am 24. ö. M. 2 1 15 


pflaſierſteine kommen nur in 

rihau, Hohenſtein und Mewe 
zur Ausbielung. 

Die näheren Bedingungen wer- 
den in den Terminen bekannt 
gemacht, ſind auch nebſt näherer 
Angabe der einzelnen Verdin⸗ 

nes fen d bei den Chaul- 


Große Bolten 1 Damenhandſchuhe mit 5 Knöpfen, 
ſowie farbige mit 3, 4 und 5 Knöpfen nur Prima Qualität 
und in vorzüslichem Farben. Sortiment hatte ich Gelegenheit 
bedeutend unter dem 45 15015 Preiſe zu erſtehen und 
empfehle dieſelben mit 1,50, 1,75 und 2,00 pro Paar. 


E. Haak, 


it, 
9155 Verde een Manöver] 5 


Salicplfrenpulver u. Calg. z 


ee-Aufjehern x betreffenden Könlasben . Br. 8 € 1 i Wi fan dee e ben 
Spe. Stergarb. 5 GER Rae pte en a Gr. Wollwebergaſſe Nr. 23. Küche 95 ba ere ad n  Suhstern aus der 
EHI > Ausuft 18:8. Einlegeſeh len f 0 nn a ren 55 6 Im. guten Empfehl,, Ladenmädch.] Stadt, 9 1 Badegäften und Orts- 
Der Kreisbaumeiſter von Cufabſchwamm E Ne 8 1 8 den 5 (6445 ; 90 e 1. ‚gon ürenge, bervoßnerm, 6 | Ivo, ber, zent un- 
| ! 77 n 2 
Rehmonn, \ Inſectenpulver e en au verkaufen. rg gane aren 4055 nee macht haben, A zur Aus- 
Bekanntmachung. Fa; 17% Dee gärkner, J. 2. u. 3. Al. m. aufen zichtung 11 0 e 

6 ve 47 
Collelte. U. Raſtrſcifenſs eee e 5. 2 1 aha b. 0 ne e geen 


Die mit einem jährlichen Ge- 
alte von 500 l. ausgeſtattete 
telle des Beigeorbneten (weiten 
Bürgermeiſters) hieſiger Stadt 
kommt am 1. Oktober 1889 ur 
Erledigung und toi unver 15 


betrie»sfähig, nule Ba Ba 
Nähere Auskunft ert 
Guta IR 


Schwämme und | 
ei (use 
Sandgrube 20. 


Frottirhandſchuge 
3apn- Angel 15 Kopfbürſten Een ene . 


Ein gebrauchter Geldfäjrank 


Eine Wirthin, perfect in fein. ſehniichen Saler Ba} a a ai 
me, mit vorzüglihen Jeug- pon lieben Freunden des Danziger 

1 und angenehmen Manieren Turn- und Seitvereins und ber 

empfehle für kieſises Briwat- ri Dein 

hau ber Oktober. 6639 Jam h eee 

( _ Widmann, Jopengalſe 8. unter be angegebenen Gumme 

4 gerheiratketer, ai unver- befinden. 1 iſt noch her- 


zu den be Breifen der mönender Lendwirth, der vorzuheben, daß den werthen 


e e ans t nat a „Au re Ba: md Kap fe: e e it en Mae 
Ben, Glaßioeroröneten-Dxlieher ans d. Blattes unter Jr. 6109 Ber Ep d e fr 1 auf Grund ſelten guter geräumiges Dampfboot ſeltens 


gemein en f d 80 Zeugniſſe Stellung und 915980 der Herren eee 


Droguerie und 1 E 
7 & worden sind, 50,01 entuell Gaution; (5980 | geitellt wurde. 


Gr. Krämergaſſe 6. ät in den Handel gekrac 


reichen. bitte ich die geehrten Consumenten darauf zu 


Aufgepafit! 


Bromberg, den 26. Ruguft 9869. hien, dass jede einzelne Stahlfeder mit , Näheres in ger 9 dieſee . Nernin. 
a agiſtrat. | Melzergaſſe 1, 2 Tr. Gelb! meinem ‚vollständigen Namen und 1 5 Zeitung unter Nr. 205. N. Ben fei ab Gembrinus. 

ch 5 2 chachteln ausserdem mit nebenstehender Derbe Fir die heften Peſer 

— — — f Connenſchf „Arien Resen- 11 und Suche für mein Grundftüc bis Schutzmarke versehen sind; nur diese Merk- Ein e tfahrener Kaufmann ce g die E 81007 
Die Dampferverbindung Schirme in den Lagen ab enäht. erſte Hälfte der Feuer serſicherung Geetzlch depesit. male bieten für die bisherige Qualität Garantie. wünſcht ein lucratives Geschäft zu Theaters für Sie Saiſon 1889/90. 
ſowie jede vorkommende Near; erſtſtellige amortiſirbare Aiden Zu beziehen durch alle F des kaufen oder als thäliger Theil⸗ — 


5 nehmer einzutreten. 
BI Offerten u. 6189 i. d. Exped. Druck und Verlag 
e dieſer Zeitung erbeten. von f. 2. Kafemann in Danzig⸗ 


prompt u. ſauber ausgeführt, auch Privatgeld. Zu ragen] In- und Auslandes. 


Danzig Grebin 
9 Mi. Aranki, Witte, [ner denne in ser erb deen e 


it vorläufig eingeſtellt. (6478 


